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13/12 v.Chr. 
Militärlager auf dem Kästrich gegründet (Drusus, Stiefsohn  d. Kaisers Augustus).

um 69-79 n.Chr.
Magna Mater- u. Isiskult in Mainz, vermutlich in Verbindung mit dem Kaiserhaus d. Flavier.

81-96 n.Chr. 
Einrichtung e. Aquädukts unter Kaiser Domitian. (Finthen u. Drais zum lager auf dem Kästrich).

83 n.Chr.
Domitians Feldzug gegen d. Chatten. Er sammelt ein Heer aus 5 Legionen u. Auxiliartruppen in Moguntiacum.

88/89 n.Chr. 
Aufstand d. Statthalters L. Antonius Saturninus. Nach dessen Niederschlagung Umwandlung d. Militärterritoriums in d. Provinz Germania Superior. Moguntiacum Provinzhauptstadt.

92 n.Chr.
Mainz erhält die 22. Legion (Primigenia Pia Fidelis). Bis zur Mitte d. 4. Jhts. Mainzer „Hauslegion“. 

96-98 n.Chr. 
Traian Statthalter d. Germania Superior.

Ende des 1. Jh.

Baubeginn am Limes. Errichtung eines Mithräums.

 

2. Jahrhundert n.Chr.

122 n.Chr.


Hadrian in Moguntiacum.

162/169 n.Chr.

Die Chatten fallen im Rhein-Main-Gebiet ein. 

 

3. Jahrhundert n.Chr.

235 n.Chr. (März)
Kaiser Severus Alexander u. seine Mutter Julia Mamaea werden in Moguntiacum ermordet. Maximinus Thrax wird in Moguntiacum zum Nachfolger ernannt.

Um 250 n.Chr. 
Dativius-Victor-Bogen. Eine Stadtmauer wird errichtet. Sie umfaßt das Siedlungsgebiet (auch Theater u. Legionslager).

258 n.Chr. 


Fall des Limes. 

259/260 n.Chr. 
Das rechtsrheinische Limesgebietes geht den Römern verloren. Moguntiacum wird Grenzstadt.
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268 n.Chr. 
Der Mainzer Legat Laelianus erhebt sich gegen Postumus (= Kaiser d. Imperium Galliarum = Gallisches Sonderreich). Er wird in Moguntiacum zum Gegenkaiser proklamiert. 
Postumus erobert Moguntiacum. Er wird im Mai/Juni von eigenen Soldaten getötet, weil er die Stadt nicht zur Plünderung freigibt. 

Postumus

285 n.Chr. 
Reformen des Kaisers Diokletian. Germania Superior wird verkleinert u. in Germania I umbenannt. Moguntiacum wird Sitz eines Dux Moguntiacensis, dem das Grenzheer untersteht.

292 n.Chr. 
Constantius Chlorus (Vater Konstantins I.) führt von Moguntiacum aus e. Feldzug durch d. alemannische Gebiet bis zur Donau.


Konstantin Chlorus

297 n.Chr. 
Erster Nachweis für die Bezeichnung Civitas Mogontiacensium.

 

4. Jahrhundert n.Chr.

ca. 300 n.Chr. 
Lyoner Bleimedaillon: Älteste Stadtansicht von Moguntiacum.

343 n.Chr.
Erste Erwähnung einer christlichen Gemeinde mit dem Bischof Marinus/Martinus von Moguntiacum.

nach 350 n.Chr.
Eine neue Stadtmauer wird gebaut. Sie umschließt nurmehr ein Drittel des vormaligen Stadtgebietes.

352/355 n.Chr.
Germaneneinfälle. Germanen setzen sich um Moguntiacum u. anderen Orten am Rhein fest. Sie besetzen die Stadt nicht.

357 n.Chr.
Julian (Apostata) erobert nach dem Sieg über die Alemannen bei Straßburg d. Gebiete am Rhein wieder zurück. Die in Mainz beheimatete 22. Legion wird wahrscheinlich durch Bürgerkriegskämpfe bei Mursa zerstört. In Mainz ist nur noch die sog. milites Armigeri stationiert.

368 n.Chr. 
Überfall auf Mainz durch Alemannenfürst Rando (Ostern oder Pfingsten). Die Stadt wird geplündert, Einwohner gefangen gesetzt.

 

5. Jahrhundert n.Chr.

406/407 n.Chr.
Vandalen, Sueben u. Alanen überschreiten den Rhein bei Moguntiacum (Neujahrsnacht). Mainz wird zerstört.

411 n.Chr.
Moguntiacum liegt im Einflussbereich der Burgunder, römischen foederati.

451 n.Chr.


Die Hunnen fallen in Mainz ein. 

nach 450 n.Chr.

Ende der römischen Geschichte von Moguntiacum.

Ende 5. Jh. n.Chr./ 



Beginn 6. Jh. n.Chr.

Mainz in das Frankenreich eingegliedert.
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